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rieritis , ver Votarios legales & fide Dignos in ſcriptis redigi faciatis , ac ed ,

clauſa tamen ſub veſtro ſigillo per nunſtium fidum ad nos tranſimittere curotis ,

Per hioc tamen prohibere non Intendimus , Juoniam Venerabilis frater Mo -

dernus Eyiſcopus Inporregienſis & præafatus Guillermiuus etiam add eorun -

ddem Miraculorum inquiſitionem Ac litterarum hujusmodi iſius direftarum

Executiouem procedlere ualeant , Sic , tum quod alius , alium , qui in Ioco Iu -

quiſitionis ad eam faciendam pervenerit , Impedlire poſſit . Datum Romæ

apud Sanuttum Petrum ſub annulo Piſcatoris , Die Septima Auguſti Milleſi
mo Quatercenteſimo Septuageſimo Nono , Pontificatus noſtri anno Oftauo . II .

Griſfus .

Cesgeevir

CHRISTOPHORUS ET ALBERTUS MARCHIONES

BADENSES , DIVIDUNT , cONCILIANTE SAUSEN -

BERGICO MARCHIONE RUDOLIPHO , TERRAS

A PATRE RELICTAS .

ANNO MCCCCLNURXXII .

Ex Tabulario Badeenſi .

4 K 4
on Gottes Gnaden Wir CHRITISTO/H Marggraf zu Baden &c . vnd

Graue zu Spanheim , vnd Wir Albrecht von deſselben Gnaden

auch Marggraue zau Baden &c . gebrüdere , Bekennen vnd Thun kundt
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oflentlich mit dieſem Briefe , das wir Uns einer freundtlicher Bruder -

theilung der Schloſse , Stette und Lande , ſo Uns von dem Hochgebor -

nen Fürſten Unſerm lieben Herren und Vatter Marggraf Karlen , löbli -

cher gedachtnus zu erbe gefallen ſind , zu thun vereinigt , Und den

Hochgebornen Unſern lieben Vettern Herren Rudolffen Marggrauen von

Hochberg ; Grafen zue welſchen Nüenburg , Herren zu Rötelen und

zu Suſenberg , alſs Unſer beyder Frundt darzu gebetten haben , ſolche

Theilung vor Ihme zu vollenden , der dann alſo umb Unſer beete wil -

len zu Unſs gein Hochberg kommen iſt , vor dem wir mit Unſer beyder

Wiſsen und guten willen uſs brüderlicher liebe und Fründtſchafft fürter

ein früntliche brudertheilung gethan und beſchloſsen haben in maſs her -

nach ſteet .

Nemlich alſo , das Unſs Marggrave Chriſtoffeln zu Unſerm theile

bliben und zugehören ſollent die Marggraveſchafft Baden , die halbe

Graveſchafft zu Eberſtein , und die halbe Herrſchafft Lare , das alles

mit allen und jeglichen Schloſsen , Stätten Märelchten , dorffern , Wy -

lern , Hofen , lüten , Guten , Beeten , ſtüren , dienſten , 2zöllen , Un -

gelten , zinſsen , fällen , frefeln , Pfenninggülten , wingülten , frucht -

gülten , welden , waſsern , wonnen , weyden , Mannſchafften , Lehen -

ſchafſten Geiſtlichen und weltlichen , gleitten , wildpennen , Fiſchen -

tzen , Mühlen , Müleſtetten , wegen , ſtegen , und mit allen andern Nu -

tzen , hohen und nidern herlichkeiten , Oberkeiten , gewaltſami , ge -

rechtigkeiten , zu und Ingehörungen , wie das alles bey leben des ob -

genanten Unſers lieben Herren und Vatters Seeligen darzu vnd darin

gehöret , und nammen gehapt hat , oder furder darzu und darin gehö -

ren , oder genennet werden möchte , gar nicht vſsgenommen , für vnſ -

ſer
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ſer väterlich Erbe vnd Brudertheilung , Innzuhaben , zu nutzen zu
nieſſen und zu gebruchen ; Und damit haben Wir auch vff Uns genom -

men alle gülten , ſchulden und Beſchwerungen , So vff dieſen Tag uff

dem allem verſchrieben , vnd in dieſem eingezogenen Regiſter , wem ,

und Wann ſie gefallent , von ſtuckhe zu ſtuckhe begriffen ſind .

Item wir ſollen darzu die Hochgeboren Fürſtin Frau Katharinen ,
gebohrn Herzogin von Oeſterreich , Marggrävin zu Baden , Wiltuz
Unſere liebe Frau Mutter , So lang Sie lebt mit Ihrem geſinde halten

vnd verlegen , zu taglichem Koſten , mit allem dem , das Ihr und Irem

geſinde nothdürfftig Inmaſs Sie biſsher gehalten worden iſt .

Deſsglich ſollen wir auch dem Hochgebornen Fürſten „ Unſerm

Lieben Bruder Marggraff Friderichen , jährlich uſsrichten ſollicher

gulte , So wir und der obgenant Unſer Lieber Bruder Marggraf Al .

brecht Ime gegen Verzück Sins Vätterlichen Erbs gegen Uns beyden

geſchehen , vormals verſchriben haben , nach Lute der Verſchribunge ,
darüber ſagende , auch demſelben Unſerm Lieben Bruder Marggraf

Friderichen , für Uns Selbs , vnd in Unſerm Koſten beholffen vnd bera -

ten ſyn , Ine zu Biſtumben oder andern Digniteten oder Pfründen ferrer

zu fürdern und zu bringen , Alles ohne Schaden Unſers lieben Bruders

Marggrav Albrechts undt ſeiner Erben , one geferde . Item , ſo haben

Wir Marggraf Albrecht dagegen zu Unſerm Erbtheile Und Brudertei -

lung angenommen die Marggravſchafft Hochberg , mit Schloſsen ,

Märckhten , Dörffern , wylern , Höfen , Lüten , und guten , Beeten ,

Stüren , Dienſten , zollen , Ungelten , zinſen , fällen , Freveln , Pfen -

niggülten , Fruchtgülten , wälden , waſsern , wonnen , weyden , Mann⸗

ſchafften , Lehenſchafften , geiſtlichen und weltlichen Gleitten , wild -
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pennen , Fiſchenzen , Mülen , Müleſtetten , wegen , Stegen , und mit

allen andern nutzen , gefellen , Herrlichkeiten , Oberkeiten , gewalt -

ſamy , gerechtigkeiten , zu und Ingehorungen . Und darzu Obern Berg -

heim die Statt mit Irer zugehörde , wie die vom Huſe Oeſterrich Un -

ſern fordern Seliger Gedechtnuſs zu Pfandwyſe eingegeben iſt , und

auch den zehenden daſelbs zu Obern - Bergheim , der von dem Stifft

von Baſel zu Lehen gehet , wie ſolche Marggraveſchafft , Pfandtſchafft

und zehende von Unſern Forderen Seeligen , und dem obgenanten Un -

ſerm Lieben Bruder , Marggrave Chriſtoffeln , und uns herbracht , In -

gehabt und gebrucht worden ſindt , nichts daran uſsgenommen , noch

vorbehalten ; Und damit haben wir auch ufl Uns genommen , die gül -

ten ; ſchulden , und Beſchwerungen , ſo uff dieſen Tag , vff der Marg -

graveſchafft Hochberg und uff der Pfandſchafft Berckhheim ſind ver -

ſchrieben , und in dem obgemelten angezogenen Regiſter auch begrif -

fen , wie und wem , und wann Sie jährlich gefallent , die ohn ſcha -

den und Entgeltnuſs Unſers obgenanten Lieben Bruders Marggraff Chri -

ſtoffels und Siner Erben , durch Unſern Landſchreiber zu Hochberg

hinfür jahrlich ſchaffen vſszurichten und zu bezahlen .

Fürbaſser haben wir Uns wyter vereint alſo : wann die obgenant

Unſere liebe Frau Mutter Todes abgehet , des Sie Gott der Allmächtig

lang friſten wolle , und auch Unſer lieber Bruder Marggrav Friderich

zu ferrern Dignitæten und Pfründen gefürdert würdet , dadurch wir

Marggrav Chriſtoph des Coſtens mit derſelben Unſerer Frau Mutter ab -

kommen , auch der gülte , Unſerm jetzgenanten lieben Bruder Marg -

grav Friderichen zu geben entladen werden , So ſoll alſsdann Uns

Marggrav Albrechten , oder Unſern Erben au der Marggrafschafft Hoch -
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berg , und der Pfandtſchafft und dem zehenden zu obern Bergeheim
auch werden und zuefallen der Viertheil an der Herrſchafft Lare , den

Unſer lieber Bruder , Marggrave Chriſtoph und wir von Unſerm lieben

Herren und Vatter ſeligen mit anderm haben geerbt denſelben Vier -

theil nach Lute des Pfandtbriefs darüber auch Innzuhaben und 2e nieſ -
ſen , und davon für Uns ſelbs alſsdann auch ohne ſchaden Unſers lie -

ben Bruders Marggraff Chriſtophels , oder ſinen Erben uſszurichten die

drühundert gulden gülten , Gerigen von Bach ſeligen daruff verſchrie -

ben , und andere Beſchwerungen , So jetzund au deſsen zyten uff dem -

ſelben viertel auch ſteen möchten . Wären aber zu der Zyt , ſo der -

ſelb Viertel zu Unſer Marggrav Albrechts Handen kàme , Gerigen von

Bach ſeligen Erben die drühundert gulden gũültenabgeloſst , So ſollen wir

oder Unſer Erben Unſerm lieben Bruder Marggraff Chriſtopheln , oder

Sinen Erben Sechstuſent guldin haubtguts wider geben , oder die uff

demſelben Viertheil belegen , davon drühundert gulden gülten jahrlich

ufszurichten , Solang biſs wir die mit Sechstuſent gulden widerumb

abloſen Werden . Und ſo derſelb Vierttheil alſo an Uns oder Unſere

Erben käme , würde Uns dann zu Sinne den andern Viertheil der von

Unſerm lieben Bruder Marggrave Chriſtoffeln ſyder abgangs Unſsers

lieben Herren vnd Vatters ſeligen von der Statt Straſsburg darzu gelö -

ſet Worden iſt , von Ime oder ſinen Erben , auch zu löſen , des ſolt Uns

ohne Inreden werden geſtattet , alles wie ſich gebüret , nach lute des

Pfandtbriefs von Unſerm Oheym , Graf Jacoben von Sarwerden darũ -

ber gegeben . Doch daſs wir alsdann auch damit löſen die Pfandt -

ſchafften , die derſelb Unſer Bruder von Diebolden , Herren zu Hohen -

Geroltzeck an ſich bracht hat , nach lut der Pfandtbriefe über dieſelben

Cod . Dipl . P . II . G92 2
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Pfandtſchafſten ſagende , ſo viel der vff die Zyt durch den von Geroltz -

eckh noch ungelöſet warent . Item zu dem allem haben wir Uns auch

geeyniget , ob Unſer Einer oder Sine Erben einige Schloſse oder Statte ,

die jetzund von der Marggraveſchafft Baden verſetzt ſind , über kurtz

oder lang löſen wolten , das er des macht habe , und dieſelben Schloſs

oder Stette die Er alſo Iöſete , auch fürter für ſich ſelbs alleine Innha -

ben , und nieſsen möge , So lang biſs der ander Under Uns oder Sine

Erben ihren halben Theil daran wider löſent , ſollicher Loſung auch

Unſser jeglicher oder Syne Erben dem andern allweg ſollent geſtatten ,

und gehorſam ſyn , auch zum halben Theil ſolcher geloſeten Schloſse

oder Stette mit der Nutzung kommen laſſen ..

Wyter haben wir Uns auch geeinigt , ob Uns Marggrav Albrech -
9 8 8 88

ten , oder Unſern Erben künfftiglich azu Sinne würde , Einiche Schloſs

oder Stette In der Marggravſchafit Baden zum halben Theil an Uns zu

bringen , das Uns des auch ſoll ſtatt geſcheen , für ſo viel Haubtguts ,

alſs dieſelben Schloſse oder Stette zum halben Theil an gülten und ge -

fällen , je für zwantzig gulden Haubtguts einen gulden gülten zu rech -
0

nen hertragen mögent . Deſsglich iſt Uns Marggrav Chriſtofſeln und
8

Unſeéren Erben auch widerumb vorbehalten , das wir mögen zum hal -

ben Theil löſen in der Marggraveſchafft Hochberg in der Herrſchafft zu

Lare und zu Berckheim . Doch wann Unſer Bruder Marggrav Albrecht ,

oder Sine Erben ſo viel gelts , damit wir in der Marggraveſchafft Hoch -

berg gelöſet hettent , Uns oder Unſern Erben wider gebent , So ſollen

wir das nemmen , und ſolche gelöſste Theile Ine auch wider folgen

laſsen , Und ſollent dieſe obgeſchriebenen Loſungen doch wyter nit die -

nen , dann vff Manns Perſonen Unſer beyder Stammens und nahmens .
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Wäre es aber das etwas Loſungen in den Marggravſchafften Baden
oder Hochberg von einem Marggrafen beſcheent , und uff Töchtere 2zu
Erben gefielent , ſo mögent die anderen Marggraven , oder Ir einer die -
ſelben Töchter widerumb uſsloſen mit ſo viel gelts , als damit Ir Vatter
geloſet und an ſich bracht hette , ingevehrlich .

Item es iſt auch Nemmlich beredt , das nach abgang Unſerer lieben
Fraw Mutter Unſer jeglichem ſin gerechtigkeit zu Ihrer verlaſsenen
fahrenden Haabe vorbehalten und durch dieſe Brüdertheylung unbe -
nommen ſyn ſoll . Vnd daruff , ſo gereden und verſprechen wir Marg -
graf Chriſtoph und Marggraf Albrecht obgenanten by Unſern Fürſtlichen
würden und Ehren , für Uns und Unſer beyder Erben in Krafft diſs
Briefs dieſe Unſere Brüdertheylung , wie davor geſchriben ſteet , getrũ⸗ -
lich , ware und ſtäte zu halten „ und dawider nimmer zu reden 2U fU

chen , oder zu thund , mit dheinerley Freyheit gnaden privilegien ,
oder andern ſachen die wir oder Unſere Erben , oder jemand von Un -

ſern wegen künfftiglich jmmer herwerben oder fürgeziehen köndten

oder möchten , gar nicht , noch niemand uſsgenommen , ſondern dabey
Zzu bliben und einander witer nit anzulangen oder azu betheidigen , noch

Zzu geſchehen ſchaffen , Weder mit , noch ohn gerichte oder rechte geiſt -
lichem oder weltlichem , noch in dheinen andern Weeg , alle gefährde
und argeliſte hierinn gantzlich abgeſcheiden .

Und des zu wahrem Urkunde , hat Unſser jeglicher ſin Inſigel mit

rechtem wiſsen an dieſen brieff thun hencken .

Und wir Rudolff Marggrav von Hochberg Grafe zu welſchen Nü⸗

wenburg , Herre zu Rötelen und zu Suſenberg , bekennen , das Wir von

ernſtlicher beete wegen der Hochgebornen Fürſten Unſerer lieben Her -

Ggg 3
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ren und Vettern , Marggraf Chriſtoffis und Marggraf Albrechts obge -

nant Uns zu Ihnen gen Hochberg gefüget haben , Und ſolliche Ihr Bruder

theilung , wie hievor geſchrieben ſteet , durch Sie in Unſerer gegen -

wüärtigkeit mit Unſerem wiſsen und nach Unſerem Rathe vor Uns ge -

ſcheen und beſchloſsen iſt , Sie auch der benügig zu ſind einander zue -

geſagt , und verſprochen hand , Und des zu mehrer Beveſtigung , ha -

ben Wir Unſer Inſigel zu den Ihren auch gehengt an dieſen briefl , der

zween ſind In gleicher Forme lutende , und Ir jeder einen hat empfan -

gen zu Hochberg uff Donnerſtag nach Sant Mathäus Tag des heiligen

2Wölffbotten und Evangeliſten , nach Chriſti Unſers lieben Herren ge -

burte Tuſendt vierhundert Achtzig und zwey Jare .

( L. S. ) ( L. S. ) . 80

Ce

VDALRICUS ABBAS . ST . GALLI DONAT RUDOLPHO

MARC H. IN ROETTELEN RELICGCUIAS ST . GALII .

NN eennt

Ex Originali

V D0 ALRITC6SHↄS dei gratia Abbas monaſterii ſancti Galli in ſancto

Gallo ſedi Apoſtolice immediate ſubjecti ordinis ſancti benedicti

conſt . dioc . Recognoſcimus & profitemur , Quia nuper in translationis


	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422

